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Agenda

13:30 | Begrüßung und Einführung

GAP-Strategieplan – Aktueller Stand

▪ Überblick zur aktuellen Ausgestaltung |Dr. Gisela Günter (BMEL, Referat 813)

▪ Prüfung des GAP-Strategieplans durch die KOM | Kathrin Maria Rudolf (DG AGRI, E.3))

14:10 | Diskussion mit den Referentinnen und Teilnehmenden

14:30 | GAP und Ehrenamt – Podiumsdiskussion 

▪ Juliane Vees, 1. Vizepräsidentin des deutschen LandFrauenverbands

▪ Kathrin Muus, Bundesvorsitzende des Bund der Deutschen Landjugend

▪ Sandra Lindemann, Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-Aktionsgruppen in Deutschland

▪ Werner Schweizer, ehrenamtlicher Bürgermeister der Gemeinde Klixbüll

Diskussion mit den Teilnehmenden (bis 15:30)



Technik



Was sollte die neue GAP eigentlich Charakterisieren? 
So viel Zeit muss sein …

Die GAP muss entschlossener auf die Herausforderungen und Chancen reagieren, die sich auf 

▪ internationaler Ebene, 

▪ auf EU-Ebene, 

▪ auf nationaler, 

▪ regionaler 

▪ und lokaler Ebene 

▪ oder auf Ebene des einzelnen landwirtschaftlichen Betriebs ergeben. 

Hierfür bedarf es 

▪ einer Straffung der Verwaltung der GAP, 

▪ einer wirksameren Umsetzung der EU-Ziele und 

▪ einer erheblichen Verringerung des Verwaltungsaufwands. 



Was sollte die neue GAP eigentlich Charakterisieren? 
So viel Zeit muss sein …

Die GAP sollte auf Ergebnisse ausgerichtet sein („ergebnisorientierte Umsetzung“).  

Die EU sollte lediglich allgemeine Parameter — wie die Ziele der GAP und ihre grundlegenden 

Anforderungen — festlegen, während die Mitgliedstaaten mehr Verantwortung dafür übernehmen sollten, 

wie sie die Ziele erreichen und die entsprechenden Zielwerte einhalten. 

Durch mehr Subsidiarität kann den Bedingungen und dem Bedarf vor Ort und der besonderen Eigenart der 

landwirtschaftlichen Tätigkeit, die sich aus dem sozialen Aufbau der Landwirtschaft und den strukturellen 

und naturbedingten Unterschieden der verschiedenen landwirtschaftlichen Gebiete ergibt, besser 

Rechnung getragen und die Unterstützung so zugeschnitten werden, dass sie den bestmöglichen Beitrag 

zur Erreichung der EU-Ziele leisten kann.

Quelle: Erwägungsgrund 3 | GAP-SP VERORDNUNG (EU) 2021/2115 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 2. 

Dezember 2021
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